
Vei der Zusammenstellung des vorliegenden Jahrganges ist mit derselben Vorsicht und Genauigkeit

vorgegangen worden , wie bisher . Ueber das reiche , mannigfaltige und vielfach vermehrte Material , dessen

Anordnung dieselbe geblieben ist , wie im Vorjahre , gibt das Inhalts =Verzeichniß erschöpfenden Aufschluß.

Pläne von 5 Theatern und von den Vereins = Sälen der „Gesellschaft der Musikfreunde “ sind

neue Beigaben , welche Manchem willkommen sein dürften.

Die auf öffentlichen Ausstellungen erworbenen Medaillen und Anerkennungs = Diplome

sind wir nicht mehr in der Lage , unentgeltlich , wie bisher den betreffenden Firmen in unserem Jahrbuche

beizusetzen , wenn wir nicht genöthigt sein sollen , den Preis desselben zu erhöhen , was jedoch als Begünsti¬

gung Einzelner zum Nachtheile Aller erscheinen möchte ; wir führen deshalb diese Auszeichnungen

nur auf specielles Verlangen  an.

Veränderungen wurden so lange wie möglich berücksichtigt , solche , deren Aufnahme der fort¬

schreitende Druck nicht mehr gestattete , sind unter „ Veränderungen während des Druckes “ angeführt

worden , welchen bei Benützung des vorliegenden Buches die größte Aufmerksamkeit zu schenken ist ; die geringe

Arbeit , dieselben an geeigneter Stelle im Buche vorzumerken , kann ich nicht dringend genug empfehlen.

Am Fuße jedes Bogens ist der Tag angeführt , an welchem derselbe gedruckt wurde.

Die Veränderungen , welche sich seit dem Erscheinen des vorigen Jahrganges vollzogen haben,

sind so massenhaft , daß vor Ankauf und vor Benützung alter Jahrgänge gewarnt werden muß . Diese sind

durchaus unbrauchbar geworden und nur geeignet , irre zu führen.

Man möge nur die Thatsache nicht unberücksichtigt lassen , daß gewissenhaft gearbeitete Adreßbücher

unentbehrliche Hülfs = und wesentliche Förderungsmittel für den Handel , sowie überhaupt für allen Verkehr

bilden und daß der verhältnißmäßig geringe Betrag , der auf den Ankauf eines guten Adreßbuches verwendet

wird , sicherlich fruchtbringend ist.

Wenn es auch durch unausgesetztes Bemühen gelingen kann , Veränderungen , welche bereits statt¬

gefunden  haben , in Erfahrung zu bringen , so ist doch von beabsichtigten  erst zur Zeit der Druck¬

legung oder gar nach erfolgter Ausgabe des Buches eintretenden , selbstverständlich nur durch directe Mittheilung

Kenntniß zu erlangen.



— IV. —

Da nun für Aufnahme von Name, Charakter, Beschäftigung und Wohnung in unser Jahrbuch
keine wie immer geartete Gebühr zuentrichten ist und mit der Herausgabe desselben vor Allem
die Veröffentlichung eines möglichst zuverlässigen Nachschlagebuches beabsichtigt wird, so handelt Jeder in
seinem eigenen wie im öffentlichen Interesse, der die Bemühungen der Redaction durch directe Mittheilungen
unterstützt, wobei man sich nur der einfachen Adresse an die „Redaction von Lehmann's Wohnungs=Anzeiger
in Wien“ (ohne jede weitere Angabe) bedienen wolle.

Hierbei wiederhole ich die Bitte, den freundlichen Einsendungen von Namens=Verzeichnissen größte
Aufmerksamkeitwidmen zu wollen, da es gar zu häufig vorkommt, daß solche falsch geschriebene Namen
und unrichtige Adressen enthalten; Umstände, welche die Verarbeitung jener Listen ungemein erschweren, da
sie vollständig neue Prüfung und Erhebungen nach allen Richtungen hin nothwendig machen. Diese erbetenen
Einsendungen sind nur dann für die Sache von Werth, wenn sie genaue und richtige Angaben enthalten
und rechtzeitig an die Redaction gelangen.

Wer nur im Entferntesten die Schwierigkeiten zu berücksichtigen vermag, welche das Herbeischaffen
eines so umfassenden und so eigenthümlichen Materials und dessen Bewältigung in knapp zugemessener Zeit
mit sich bringt, wird für das Vorliegende die richtige Beurtheilung finden.

Der löblichenk. k. Polizei=Direction in Wien statte ich für die dem Allgemeinen Wohnungs=
Anzeiger im allgemeinen Interesse in hohem Maße geschenkte außerordentlich freundliche Berücksichtigung den
ergebensten und aufrichtigsten Dank ab.

Wien , am 10. December 1879.
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